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Amtlicher Teil.
Seine KöniglicheHoheitder Großherzog haben

Sich unter dem 12 . Januar d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Staatssekretär » im Auswärtigen Amt, Frei¬
herrn von Richthofen das Großkreuz mit
Eichenlaub HöchstJhres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
S i ch unter dem 16. Januar d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Weichenwärter Adam Anweiler die
silberne Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 19 . Januar d . I . gnädigst bewogen
gefunden, den nachgenannten Offizieren , Sanitäts¬
offizieren , Militärbeamten und Unteroffizieren die fol¬
genden Auszeichnungen zu verleihen und zwar :

vom Drdeu vom Zähringer Löwen :
1 . das Großkreuz :

dem Generalleutnant von Beneckendorf .f und
von Hindenburg , Kommandeur der 28. Di¬
vision ;

2. den Stern zum iunehabendeu Kommandenrkrenz :
dem Generalmajor von Stern , Kommandeur der

13. Infanterie -Brigade ;
3 . das Kommandenrkrenz erster Klaffe :

dem Generalmajor Gaede , Kommandeur der 84.
Infanterie -Brigade ,

dem Generalmajor von Hausmann , Komman¬
deur der 28 . Kavallerie-Brigade ,

dem Generalmajor Freiherrn von Eynatten ,
Kommandeur der 82 . Infanterie -Brigade , und

dem Generalmajor Kutzen , Kommandeur der 57 .
Infanterie -Brigade ;

4. das Kommandeurkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub :
dem char . Generalmajor z . D . von Seydewitz ;

5. das Kommandenrkrenz zweiter Klaffe :
dem Obersten Fähndrich , Kommandeur des 7 . Ba¬

dischen Infanterie -Regiments Nr . 142 ,
dem Obersten von Rothkirch und Panthen ,

Kommandeur der 29 . Kavallerie -Brigade ,
? dem Obersten Rohde , Kommandeur des 9 . Badischen

Infanterie -Regiments Nr . 170,
dem Obersten von Jagwitz , Kommandeur des 2 .

Oberelsässischen Infanterie -Regiments Nr . 171 ,
dem Obersten Fromm , Kommandeur des Badischen

Fuß -Artillerie-Regiments Nr . 14,
dem Obersten von Krosigk , Chef des Generalstabs

des XIV . Armeekorps,
dem Obersten Sachs , Kommandeur des 4 . Magde -

burgischen Infanterie -Regiments Nr . 67 ,
dem Obersten Freiherrn Rüdt von Collenbe -rg ,

Kommandeur des Landwehrbezirks Hannover , und
dem Obersten z . D . von Glaseuapp ;

6 . das Ritterkreuz erster Klaffe mit Eichenlaub :
dem Oberstleutnant von Bünau beim Stabe des

7 . Badischen Infanterie -Regiments Nr . 142 ,
dem Oberstleutnant Krause beim Stabe des 4 . Ba¬

dischen Infanterie -Regiments Prinz Wilhelm Nr . 112,
dem Oberstleutnant Mejer , Kommandeur des Rhei¬

nischen Jäger -Bataillons Nr . 8,
dem Oberstleutnant Torgany , Kommandeur des

3 . Badischen Dragoner -Regiments Prinz Karl Nr . 22 ,
dem char . Obersten Beyer , Kommandeur des Land-

wehrbezirks Mülhausen I ,
dem char . Obersten von Fritz , Kommandeur des

Landwehrbezirks Offenburg ,
dem Generaloberarzt Or . Lodderstädt , Divisions¬

arzt bei der 39 . Division,
dem Generaloberarzt Or . Plagge , Divisionsarzt

bei der 29 . Division, und
dem Oberstleutnant Hopfe , Kommandeur der Unter-

offizierschule Ettlingen ;

7 . das Ritterkreuz erster Klasse :
dem Major Bailer , Inspekteur der 8 . Festungs -

Inspektion ,
dem Major Jsbert , Bataillons -Kommandeur im

Infanterie -Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm
(3 . Badischen ) Nr . 111,

dem Major Telle , Kommandeur des Badischen
Pionier -Bataillons Nr . 14,

dem Major vonGilsa , Bataillons -Kommandeur im
6 . Badischen Infanterie -Regiment Kaiser Frie¬
drich III . Nr . 114,

dem Major Dumrath beim Stabe des Kurmärki¬
schen Dragoner -Regiments Nr . 14,

dem Major Ilse im Generalstab des XIV . Armee¬
korps.

dem Major Mengelbier vom 2 . Badischen Gre¬
nadier -Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 , Ad¬
jutanten bei der 29 . Division,

dem Intendantur -Rat , Hauptmann der Landwehr ,
Feez bei der Militär -Intendantur des XIV . Armee¬
korps,

dem Kriegsgerichtsrat, Oberleutnant der Landwehr ,
Or . Daehn bei der 28 . Division,

dem katholischen Divisionspfarrer Or . Leinz bei der
29 . Division,

dem Oberstabsarzt Or . Schönhals , Regimentsarzt
beim 5 . Badischen Infanterie -Regiment Nr . 113 und

dem Oberstabsarzt Or . Boeckler , Regimentsarzt
beim 9 . Badischen Infanterie -Regiment Nr . 170 ;

8 das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub :
dem Korps-Roßarzt Plättner beim General -Kom¬

mando des XIV . Armeekorps;
L . die silberne Verdienstmedaille :

dem Registrator Hartung beim General -Kommando
des XIV . Armeekorps .

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog haben
Sich unter dem 20 . Januar d . I . gnädigst bewogen ge¬
sunden, dem Inhaber der Verlags - und Kunsthandlung
Gerhard Stalling , Verlagsbuchhändler Heinrich
Stalling in Oldenburg , das Ritterkreuz
zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 15 . Januar d . I . wurde Stationsver¬
walter Johann Haas in Mimmenhausen -Neufrach unter
Ernennung zum Betriebssekretär zur Zentralverwaltung
versetzt.

Mcht -Nmllicher Teil.

Dem Kaiser !
Das deutsche Volk feiert heute die Wiederkehr des Ge¬

burtstags seines Kaisers.
Die im politischen Kampfe geführten Waffen ruhen an

diesem Tage . Hoch über die Gegensätze der Parteien rich¬
tet sich der nationale Gedanke in siegreicher Kraft empor .
Daß es immer so bleibe im geeinten Deutschen Reiche , das
dürfen wir mit freudiger Zuversicht hoffen, wenn auch
der Kamps politischer und wirtschaftlicher Interessen mit¬
unter scharfe Formen annimmt . Denn dafür bürgt uns
die Erinnerung an die schweren Opfer , mit denen die
Aelteren unter uns die deutsche Kaiserkrone im Kriegs -
seuer schmieden halfen ; dafür bürgt uns der Stolz auf
unsere nationalen Errungenschaften, der im deutschen
Volke durch keinen Parteihader und durch kein Opfer
für das Ansehen des Reiches verkümmert werden konnte ;
dafür bürgt uns aber auch im vollsten Maße der Schay
edelster Traditionen und leuchtender Fürstentugenden , der
vom Begründer des neuen Deutschen Reiches auf Sohn
und Enkel forterbte. Ein Tag der geistigen Einkehr soll
uns das Kaiserfest sein ! Vorwärts soll das deutsche Volk
streben , doch soll es nicht achtlos , was der Tag bringt ,
hinabsinken lassen in das Meer des Vergehens und Ver-
gessens. Und gerade am heutigen Tage soll es sich ins
Gedächtnis zurückrufen , ins Innerste des Herzens ein¬
prägen , daß die Geschichte die Lehrmeisterin der Völker ist.

Ter rückschauende Blick enthüllt dem deutschen Volke den
Werdegang Jungdeutschlands , er schweift über Trümmer
nationaler Hoffnungen hinweg zur überwältigend ragen -
den Höhe deutscher Machtwerdung. Das Bewußtsein, daß
Kaiser Wilhelm II ., gleich seinem großen Ahn, sich
als erster Diener des Staates fühlt und bekennt, verleiht
dem Kaisertag jene tiefinnerliche Bedeutung , die, über
den äußeren Anlaß hinaus den politischen Tagesstreit in
seine Grenzen bannend, fortwirkt in der Flucht der Zei¬
ten . Wilhelm II . hat selbst gesagt , daß der erste Lorbeer¬
kranz , der ihm gereicht wurde, aus der Hand eines Ar¬
beiters kam, und die Geschichte wird das einst als einen
symbolischen Vorgang hervorheben . Unter dem Schutze
des Friedens sucht Kaiser Wilhelm die gewerbliche Ar¬
beit und die Arbeit des Landmanns zu fördern, daß der
Wohlstand sich mehre und die innere Kraft des Landes
wachse . Aber wir wissen auch, wie sorgsam das Auge
des Kaisers über die Wehrhaftigkeit des Reiches wacht,
wie er darnach trachtet, das Schwert zur Verteidigung
des heimischen Herdes blank und scharf zu erhalten , und
daß er im Kampfe der Erste sein würde, wie er .es im
Frieden ist , falls die Ehre und die Selbsterhaltung
Deutschlands es erheischen sollte . Ihm dankt das deutsche
Volk die Stärkung der deutschen Seemacht, die zur un¬
abweisbaren Notwendigkeit geworden ist angesichts der
Weltmachtstellung des Deutschen Reiches . Zögernd nur
folgte das deutsche Volk dem Rufe des Kaisers, doch bald
durchdrang es die Ueberzeugung , daß auch hier Wil¬
helm II . der beste Kenner der Staatsnotwendigkeiten
ist . Die Marine hat heute den ihr zurommenden Platz
in der deutschen Wehrmacht und mit berechtigtem Selbst¬
bewußtsein darf sich der Kaiser sagen , daß er es war ,
der diesen Wandel in der Gesinnung des Volkes hervo»
gerufen hat . Nicht nur ein Tag der Freude sei des Kaisers
Geburtsfest ; er mahnt gleichzeitig zur Bekundung un¬
auslöschlichen Dankes und treuer Liebe, die das deutsche
Volk schuldet dem Kaiser !

Ein französischer General über moderne
Kampfführung .

Nachdem eine ganze Reihe französischer Schriftsteller
ihre Ansichten über die aus dem südafrikanischen Kriege
zu ziehenden Folgerungen in vielfach von einander ab¬
weichender Weise ausgesprochen , tritt jetzt auch General
Langlois , Mitglied des Obersten Kriegsrats , früher kom¬
mandierender General des 20 . Armeekorps und Direktor
der Oberen Kriegsschule , im Heere als eine Autorität auf
taktischem Gebiete geltend , mit seiner Meinung in einer
eben erschienenen , den Titel „ Conseguenees tacti ^ ues
cles propres äe I 'armement " tragenden Schrift hervor .
Er kommt, wie wir der „Nordd. Allgem . Ztg .

" ent¬
nehmen , zu wesentlich anderen Schlüssen . Die Frage ,
ob die Erscheinungen des südafrikanischen Krieges ge¬
eignet seien , die bis jetzt gültigen, auf den Erfahrungen
der großen Kriege und dem Studium der Kriegsgeschichte
beruhenden Auffassungen von der Schlacht umzuwerfen ,
wird von ihm verneinend beantwortet, ebenso die andere ,
ob die Vervollkommnung der Feuerwaffen der Verteidi¬
gung eine solche Stärke gegeben, daß der Angriff nicht
mehr möglich sei . Man wird ihm darin nur beipflichten
können . Das Studium des südafrikanischen Krieges
führt ihn zu den Schlüssen , daß in der ersten Hälfte des
Krieges die britischen taktischen Angriffe gescheitert , weil
sie ohne genügende Aufklärung, ohne zweckmäßig ver¬
fahrende Avantgarde, ohne ausreichende Feuervorbe¬
reitung , ohne Manövrieren und Umfassen versucht wur¬
den, in der zweiten Hälfte des Krieges von größeren
taktischen Angriffen auf britischer Seite überhaupt nicht
die Rede sein könne , da Lord Roberts seine Erfolge den
weit ausholenden , umfassenden Bewegungen seiner
enorm überlegenen Streitkräfte gegen einen sehr unter¬
legenen und taktisch ziemlich inaktiv gewordenen Gegner
verdanke.

Die Schlüsse , die zahlreiche Schriftsteller aus dem
Burenkriege auf die Unmöglichkeit des Angriffs und auf
die Unverletzlichkeit der Front gezogen, bezeichnet General



Langlois als Fehlschlüsse . An einem konkreten Falle ,
der sich unter seiner Leitung im Gelände abgespielt, er¬
bringt General Langlois den Nachweis, daß die enorm
gewachsene Feuerkraft der modernen Waffen speziell in
der Offensive verwertet werden könne. Auch darin har
er nicht Unrecht; die Feuerkonzentration , die sich durch
den fortschreitenden umfassenden Angriff ergibt, mutz ver¬
nichtend wirken. Zwei Abteilungen gemischter Waffen
gegenüberstellend, von denen eine nach den bisher gül¬
tigen , in den Reglements niedergelegten Grundsätzen ver¬
fährt , die andere nach den von einzelnen Schriftstellern
dem Burenkriege entnommenen Prinzipien , führt Lang¬
lois die beiden heute am meisten umstrittenen Phasen des
modernen Gefechtes durch das „Fühlungnehmen " (Ein¬
leitung ) und den „entscheidenden Angriff"

. Es unter¬
liegt nach ihm keinem Zweifel, daß durch die schwere Er¬
kennbarkeit des Gegners , durch größere Schnelligkeit und
Wirkungsweite der modernen Waffen die Phase der Ein¬
leitung eine sehr viel delikatere, schwierigere geworden
ist, da Kavallerie an den auf gedeckten, die Deckungen des
Geländes ausnutzenden, eine sehr viel weiter tragende
Feuerwaffe führenden Gegner nicht mehr so nahe Heran¬
gehen, ihre Aufklärung nicht mehr eine hinreichend er¬
giebige sein wird . Den größeren Schwierigkeiten will er
durch ein neues Organ abhelfen, in der gesteigerten
Wirkung der Feuerwaffen , die die neuen Aufgaben stellt,
auch die Mittel zu deren Lösung suchen. Die Armee soll
von einem beweglichen Netz von kleinen Detachements ge¬
mischter Waffen umgeben werden, die Langlois „cketLcbe-
rnents cke eouverture " nennt . Die Existenzberechtigung
dieser Detachements leitet Langlois aus den neuen Fak¬
toren her, die durch die Vervollkommnung der Waffen in
die Kampfführung hineinkommen. Sie sollen nach den
Verhältnissen und je nachdem die sie entsendenden Haupt¬
kräfte die Offensive oder Defensive planen , die Rolle der
„Aufklärung " oder der „Deckung " übernehmen . Hin¬
reichend stark aus allen drei Waffen zusammengesetzt , um
den Gegner zum Kampf oder wenigstens zum vorzeitigen
Zeigen seiner Kräfte zu zwingen, beweglich genug, um
sich einem entscheidenden Kampfe entziehen zu können,
sollen die Detachements die Kavallerie unterstützen, bezw .
aufnehmen , vorwärts der Avantgarden aufklären , Füh -
lüng mit dem Gegner gewinnen und erhalten , Umfas¬
sungen verhindern , endlich das Eintreten der Avant¬
garden in den Kampf erleichtern.

In einem zweiten Kapitel behandelt Langlois den „ent¬
scheidenden Angriff "

, das heißt nach seiner Erklärung
den Angriff einer starken Masse frischer Truppen , der
gegen das taktische Effekt gerichtet wird , das der Führer
bestimmt, in dem Gelände und in dem. Moment , die er
befiehlt. Langlois wendet sich hier sowohl gegen Die¬
jenigen , die die Möglichkeit eines taktischen Angriffes
leugnen und die Entscheidung außerhalb des Schlacht¬
feldes durch strategische Manöver erzielen wollen, als auch
gegen Die, welche in dem Vorschreiten der Schützenlinien
und in der individuellen Leistung des Einzelnen die Ga¬
rantie für den Erfolg sehen . Seiner Ansicht nach ist der
taktische Angriff möglich , wenn er durch die vorhergehen¬
den Phasen des Kampfes genügend vorbereitet ist, wenn
die Kräfte Dessen , der die Feuerüberlegenheit nicht er¬
langen konnte, mehr ausbrennen , als die des Angreifers .
Er zeigt uns diesen Angriff auf Bewegungen basiert, die
moralische Kraft , die im Vorgehen liegt und , die Wir¬
kung der vervollkommneten Feuerwaffen ausnutzend,
gegen einen schon durch langes Ringen erschöpften Geg¬
ner , auf den die Geschoßgarben, die auftretenden Massen
und die Ueberraschung niederdrückend wirken und ihm
die Haltung rauben . Die Verwendung von Flügel¬
detachements, die sich an natürliche Hindernisse anlehnen,
manövrieren und das Gelände ausnutzen, soll Umfas¬
sungsversuche des Gegners hindern und erlauben , eine
starke Ueberlegenheit in dem Gelände in der Hand zu
behalten , wo der entscheidende Angriff geführt werden
soll . Dieser entscheidende Angriff soll, unbemerkt vom
Gegner in das Gelände tretend , wo der entscheidende An¬
griff geplant ist , in den Flanken geschützt, unterstützt
durch größtmögliche Steigerung des Artilleriefeuers,
geradeaus vorschreiten . Die Stoßmässe — nach der Tiefe
gegliedert —, gegen deren Vergleich Mt den Angriffs¬
kolonnen des ersten Kaiserreichs sich Langlois verwahrt ,
bildet in der Hand des Führers ein Kräftereservoir, aus
welchem er die treibenden Kräfte für die Vorbewegung
und die Mittel schöpft, den Wechselfällen des Kampfes
zu begegnen. Grundsatz also auch hier, durch sparsamen
Einsatz an den meisten Punkten , an dem für die Ent¬
scheidung gewählten Punkt eine Ueberlegenheit sicher zu
stellen und diese möglichst unerfchüttert an den Gegner
zu bringen . Das Gelingen seiner Durchführung ist aller¬
dings auch hier von einer Reihe von Bedingungen ab¬
hängig ; ein Rezept für Erfolg in allen Fällen ist auch
Langlois ' Verfahren nicht.

Orieutpolitik .
Die Vorgänge i« Makedonien .

2 Ueber die türkischen Reformbestre¬
bungen und die Vorgänge in den makedonischen
Vilajets gehen uns aus Konstantinopel fol¬
gende Mitteilungen zu :

Wie die türkischen Blätter bezüglich der Reorganisie¬
rung der Gendarmerie in den europäischen Vilajets be¬
richten, hat sich die auf Grund der bekannten Anord¬
nungen des Sultans eingesetzte Spezialkommission für
die Reorganisation der Gendarmerie in Adrianopel bis
zum 12 . Januar 634 Mann des ersten Bataillons der
Hauptstadt des Vilajets und der sieben Bataillone der
fliegenden Gendarmerie nebst Offizieren vorführen lassen.

Fünf Offiziere und 39 Mann wurden pensioniert ; ein l
Offiziere wegen schlechter Führring entlassen . Von vier
Muselmanen , die sich zur Gendarmerie gemeldet hatten ,
wurden zwei als untauglich zurückgewiesen , ein dritter
wegen schlechten Rufes abgelehnt und nur der vierte
ins Korps ausgenommen . Von acht Griechen , die sich
gemeldet hatten , wurden drei abgewiesen. Die Komis -
sion hat ferner beschlossen, den Stand der Gendarmerie
um 1060 Mann , und zwar 730 zu Fuß und 304 zu
Pferd , zu vermehren . Der gegenwärtige Stand zählt
1764 Mann und Offiziere. Die Spezialkommission von
Kirkiliffa , das zu Adrianopel gehört, hat 96 Mann und
fünf Offiziere inspiziert, von welchen drei Offiziere und
dreizehn Mann pensioniert wurden ; neun Muham¬
medaner , dreizehn Griechen und ein Jude wurden ins
Korps ausgenommen . ' In Radosto hat die Spezialkom¬
mission achtzehn Mann und einen Offizier pensioniert,
drei Offiziere und neun Mann wegen schlechter Führung
entlassen und von 61 Muhammedanern und fünfzehn
Christen, welche sich gemeldet hatten , fünfzehn abgelehnt .
In Dedeagatsch wurden zwei Offiziere und vier Mann
Pensioniert. Zahlreiche Personen haben um Aufnahme
nachgesucht . In Gumuldschina wurden von 113 Mann
vierzehn pensioniert und vier entlassen ; zwanzig Mu¬
hammedaner und vier Christen haben sich angemeldet.

Nach einer Meldung des „Jkdam " ist in Elassona ein
Zusammenstoß zwischen einer Truppenabteilung und
einer Bande erfolgt . Hiebei wurde der Führer der Bande
getötet. Bei einem Zusammenstöße mit einer anderen
Bande in Jladoria wurde ein Mann getötet, mehrere
wurden verwundet .

Heute tnrmftlag nahm Seine Königliche Hoheit di?
Meldung des Generallenrnan ' s und Generaladjutanten
von Müller entgegen und empfing dann den Geheunerat
Freiherrn von Dusch zur Bortragserstattung .

Im Laufe des Nachmittags und Abends hört Seine
Königliche Hoheit die Vorträge des Geheimerats vr
Freiherrn von Babo und des Legationsrats vr . Sehb

Morgen am Geburtstag Seiner Majestät des Kaiserswerden Ihre Königlichen Hoheiten die Großherzogin, der
Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin den Festgottes¬
dienst in der evangelischen Stadlkirche besuchen. Hieraufwird Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog in Ver¬
tretung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzoqs derParade der Garnison anwohnen und nach Abschreiten der
Front den Vorbeimarsch entgegennehmen . Der General¬
adjutant . die Flügeladjutanten und der OrdonnanzoffizierSeiner Königlichen Hoheit des Großherzogs bilden hierbei
Höchstsein Gefolge .

Seine Gcoßherzogliche Hoheit Prinz Karl ist infolgeeiner akut aufgetretenen Erkältung gezwungen , einige
Tage das Bett zu hüten.

** Sicherem Vernehmen nach beginnt die im Frühjahr dieses
Jahres abzuhaltende erste juristische Staatsprüfung schon am
Montag , den 2 . März . Diejenigen Rechtskandidaten, welche
sich daran beteiligen wollen, werden daher ihre Anmeldungen
zweckmäßig schon zu Anfang Februar einreichen, damit
etwaige Anstände hinsichtlich der zu erbringenden Nachweise ge-
eignetenfalls noch rechtzeitig vor Prüfungsbeginn gehoben wer¬den können .

Von den sechzehn Redif-Bataillonen , welche seit Sep¬
tember v . I . in den Vilajets Salonicki , Monaftir und
Uesküb wegen des Bandenunwesens mobilisiert sind , wur¬
den nun zwei Bataillone (Monaftir und Uesküb ) ent¬
lassen . Wie bereits gemeldet wurde , hat das Kriegs-
ministerium in den letzten Wochen die Entlassung aller
sechzehn Bataillone wiederholt beantragt und es dürfte
nun nach und nach diesen berechtigten Anträgen Folge
gegeben werden.

--- Deutschlands Außenhandel im Jahre 1902 .
Es betrug im Jahre 1902 :
1 . Die Einfuhr in Tonnen zu 1000 Kilogramm : 43 340 340

gegen 44 304 857 und 45 911799 in den beiden Vorjahren , da¬
her weniger 964 517 und 2 571459 . Edelmetalleinfuhr : 1197
gegen 1279 und 1204 . Von 43 Zolltarifnummern lassen 22
eine Zunahme , 21 eine Abnahme der Einfuhr ersehen . Wesent¬
lich hat nur die Einfuhr von Material - u . s. w . Waren zu¬
genommen ( Seefische , Südfrüchte , Dürrobst , Reis , Salz ) ,
während die Einfuhr von Getreide u . s. w . , Flachs , Hanf ,
Wolle , Baumwolle , Erdöl , Vieh, Kupfer weniger gestiegen ist.
Starke Ausfälle zeigt die Einfuhr von Holz, Erden , Erzen, Eisen
und Eisenwaren , Kohlen.

2 . Die Ausfuhr in Tonnen zu 1000 Kilogramm 35 029 717
gegen 32 363 495 und 32 681 747 in den Vorjahren , daher mehr
2 666 222 und 2 347 970 . Edelmetallausfuhr : 438 gegen 381
und 363 . Es zeigen 34 Zolltarifnummern eine verstärkte, 9
eine geringere Ausfuhr . Bedeutend höher war die Ausfuhr
von Kohlen, Eisen- und Eisenwaren , Erden , Erzen , Material -
Waren ( Spiritus , Kartoffelmehl , Reisgries . Graupen , Reis ,
Salz -, Rohzucker , während die Ausfuhr von Weitzzucker der
Zuschutzklasse b infolge geringerer Verschiffungen nach Eng¬
land und Japan um 42 000 Tonnen nachgelassen hat ) , ferner
von Papier , Abfällen, Tonwaren . Bemerkenswerte Rückgänge
zeigten nur Getreide und Maschinen.

3 . Wie in den Vorjahren wurden auch diesmal mit Aus¬
nahme von Getreide , Mehl , Rohzucker , Wolle , die für 1901
festgestellten Einheitswerte vorläufig zu Grund gelegt, die bei
der im Februar 1903 stattfindenden endgültigen Feststellung
durch die Sachverständigen des Kaiserlichen Statistischen Amts
sich voraussichtlich wesentlich ändern werden. Nach jener pro¬
visorischen Berechnung betrugen die Einfuhrwerte in 1000 M . :
5 711967 gegen 5 710338 und 6 042 992 in den beiden Vor¬
jahren . daher gegen 1901 mehr 1629 , gegen 1900 weniger
331 025 . Edelmetalleinfuhrwerte : 179 998 gegen 289103 und
277 378 . Wesentlich höhere Einfuhrwerte zeigen sich bei Baum¬
wolle und Baumwollwaren , Flachs , Hanf , Getreide, Häuten,
Kautschuk , Kupfer, Seide , Tieren u . f. w. , Vieh, Wolle und
Waren daraus , letztere mit einem Mehr von 67 Millionen
Mark gegen das Vorjahr . Bedeutend geringer waren die Ein¬
fuhrwerte bei Edelmetallen , Eisen. Holz, Hopfen. Maschinen,
Materialwatttl , Hel , Papier .

Die mit gleichem Vörhehalt aufzufassenben Ausfuhrwerte be¬
trugen ttt 100 M : 5 006 711 gegen 4512 646 und 4 752 601 in
den Vorjahren , daher mehr 494065 und 254110 . Edelmetall¬
ausfuhrwerte : 138616 gegen 61. 168 und 141220 in den zwei
Vorjahren . Die stärkste Zunahme . der Werte zeigt sich bei
Eisen und Eisenwaren ( -st 111 Millionen Mark ) . Der Wert
dieser Waren wird voraussichtlich sehr herabgesetzt werden.
Wesentlich höhere Werte brachte ferner die Ausfuhr von Baum¬
wolle und Baumwollwaren , Farbwaren , Erden , Erzen, Edel¬
metallen , Haaren , Hopfen, Kautschuk , Kupfer, Leder, literari¬
schen und Kunstgegenständen, Materialwaren , Oel Und Fetten ,
Papier , Seide , Kohlen, Wolle und Waren daraus , Zink, Ab¬
fällen . Um 4 bis 6 Millionen Mark geringere Werte brachte
die Ausfuhr von Flachs und Getreide.

Der Außenhandel im freien Verkehr des deutschen Zoll¬
gebiets ( Spezialhandel ) ergibt 1902 einen Wert von 10,7 Mil¬
liarden Mark für Ein - und Ausfuhr gegen 10,2 und 10,8
Milliarden Mark in den beiden Vorjahren .

Grotzherjogtum Nadrtt.
Karlsruhe , 26 . Januar.

Gestern vormittag wohnten Ihre Königlichen Hoheiten
die Großherzogin, die Kronprinzessin Viktoria , der Erb¬
großherzog und die Erbgroßherzogin dem Gottesdienst in
der Schloßkirche an . wobei Hofdiakonus O . Fromme! dir
Predigt hielt . Danach erteilte Ihre Königliche Hoheit
die Großherzogin viele Audienzen. Seine Königliche
Hoheit der Großherzog empfing den vorgestern zur Dienst¬
leistung bei Ihrer Königlichen Hoheit der Kronprinzessin
eingetroffenenKöniglich Schwedischen Kammerherrn Barsa
von Ghllenstierna.

( Ehrung . ) Geh . Rat Or . Durm erhielt heute durchRektor und Senat der Technischen Hochschule in Charlot -tenburg eine Urkunde folgenden Inhalts zugestellt: „Unterder Regrerung Seiner Majestät des Deutschen Kaisers undKönigs von Preutzen Wilhelm II . verleiht die Königliche Tech¬
nische Hochschule zu Berlin auf einstimmigen Antrag des Kol¬legiums der Abteilung für Architektur dem OberbaudirektorHerrn Professor Or . Josef Durm in Karlsruhe in Aner¬kennung ferner hochbedeutenden baukünstlerischen Arbeiten underfolgreichen Forschungen und Veröffentlichungen auf dem
kunstgeschichtlichen Gebiete der Architektur die akademischeWurde eines Doctor - Ingenieurs ehrenhalber .Charlottenburg , den 12. Dezember 1902 . Rektor und Senat " .

( Mitteilungen aus der S t a d t r a ts si tz un gvom 23 . Januar . ) Beim Bürgerausschuß .wird die Zu¬stimmung dazu beantragt : 1 . daß u . a . nachbezeichnete Herstel¬lungen am Rheinhafen vorgenommen werden : Erbauung undEinrichtung einer zweiten Werfthalle mit einemKostenaufwand von 98 200 M ., Erstellung eines Portal -krahns und einer Krahnbrücke samt Fundament , elektri¬
scher Einrichtung und zugehörigen Krahnausrüstungsgegen -standeu mit einem Aufwand von 94100 M„ Aufstellung einesschwimmenden Krahns nebst zugehörigen Krahnaus -
rustuugsgegenständen mit einem Kostenaufwande von 58 000Mark , 2 . daß die Gesamtkosten dieser Herstellungen mit 280 300Mark aus Anlehensmitteln bestritten werden. — Es wird mit¬
geteilt , daß das Großh . Ministerium des Großh . Hauses undder auswärtigen Angelegenheiten mit Erlaß vom 21 . d . M.den Uebergang der Konzessionzum BetriebderStratzen -
bahn aus die Stadtgemeinde Karlsruhe ge¬nehmigt hat . — Herr Stadtrat Hamburger wird zumstellvertretenden Vorsitzenden der Gas - und Wasser¬
werkskommission ernannt . — Die Entwürfe und Vor¬
anschläge der nachbezeichneten Kassen für das laufende Jahrwerden gutgeheißen : Rheinbahnkasse (Ablieferung108 866 M . gegen 169 090 M . im Vorjahr ) , Badanstalten¬kasse ( Zuschuß 11275 M . gegen 14 965 M . im Vorjahr ) ,
Arbeiterunterstützungsfond ( Zuschuß 2000 M.wie im Vorjahr ) . — Dem Antrag der städtischen Schul -
kommission entsprechend soll die Unterrichtszeit an der
einfachen Volksschule in den Klassen VI - VIII mit Beginndes neuen Schuljahres (Ostern d. I . ) von bisher 22 aus 28.für die Knaben und von 24 bezw . 28 für die Mädchen auf30 Stunden in der Woche erweitert werden. Der durch dieseMaßnahme für das laufende Jahr bedingte Mehraufwand fürUnterrichtserteilung mit 4000 M . wird in den Entwurf des
Voranschlags der Volksschule eingestellt. — Ebenso wird iwden Entwurf des Voranschlags für dieses Jahr wieder ein Bei¬
trag von 200 M . zur Fortführung der vom Badischen
Frauenverein eingerichteten Abendkochkurse fürArbeiterinnen ausgenommen. — An Stelle des Verstorbenen
Herrn Stadtverordneten Karl Augenstein wird Herr Stad ^
berordneter , Maurermeister Friedrich Pfeifer zum Mitglieddes Gewerbeschulrats ernannt . — Dem Vorschläge des großenRates der Technischen Hochschule entsprechend werden aus den
Zinsenerträgnissen der Geh . Rat Vierordt -Stiftung und der
Winter -Stiftung für das laufende Jahr Stipendien im
Gesamtbettage von ISO M . bezw . 257 M . 13 Pf . an vier Be¬
werber vergeben. — Beim Bürgerausschutz wird die Zustim¬
mung dazu beantragt , daß an Stelle des Ortsstatuts über das
Gewerbegericht vom 5 . M«i 1901 mit Wirkung auf die
Dauer von vier Jahren vom Tage der Verkündigung an ein
neues Ortsstatut nach dem vorliegenden Entwürfe , der die Ein¬
führung der Verhältniswahl bei den Wahlen der Bei¬
sitzer des Gewerbegerichts vorsieht, erlassen werde.

F ( Gesindeball zu gunsten des Pensions¬
fon os des Großh . Hoftheaters . ) Als ein gutes
Mittel zum gute-7 Zweck hat sich der heurige Gesindeball in
noch höherem Maße gewährt , als der vorjährige , der als erster
seiner Art unter den dösigen Karnevalsveranstaltungen er¬
schien. und durch seinen i^ ?? rn Verlauf die beste Reklame
für seinen Nachfolger gemach ? Hat- Wert zahlrerchec als rm
vorigen Jahre war das PublittUst dem Rufe der Künstler
unserer Hosbühne gefolgt und sah hochgespannten Er¬
wartungen aufs Schönste erfüllt . Als um L Uhr die Leib-
Grenadierkapelle, unter Musikdirektor L^ ettgsS Leitung , Mit dem
Promenadekonzeri begann , wogte bereit -' in dichteüi , bumem
Gedränge fröhliches Gesinde aller Art dur^ den Saal . Von
der resoluten Waschfrau bis zum zartesten Zöft̂ en, dom
schmucken Landmädchen bis zur würdigen Stütze der „flau , war alles vertreten , auch au den verschiedensten
männlichen Gesindes fehlte es nicht. Es war aber kein
sindel, wie ein auf .den Anschlägen an den Plakatsäulen bös¬
willig eingefügter Druckfehler und Voraussagen wollte, sondern
sauberes solides Gesinde, das überraschend viel Geschmack
und Schönheit zu Tage treten ließ und bei aller ausgelassenen
Lustigkeit durchaus schicklich und manierlich blieb. Wie es sich
für brave Dienstboten geziemt, .so Laß auch die vereinzelten
herrschaftlichen Erscheinungen, die sich leutselig Unter ihren
Leuten bewegten, wohl zufrieden sein konnten. Das Fest¬
komitee hatte , unterstützt vvn erfinderischen Künstlern , für An¬
regungen mannigfachster Art gesorgt : Das andalusische Stier -



nefechr. wenn auch den großen Erwartungen Nicht ganz ent¬
sprechend, war durch den pomphaften Auszug und die reiche
Ausstattung doch recht wirksam. Eine Attraktion ersten
Ranges bildete eine Sezessionisttsche Kunstausstellung , in der
Nit Humor und Satyre Kunstwerke moderner Meister und son¬
stige aktuelle Sujets mit entsprechenden Erläuterungen durch
pie Herren Herz und Heinzel vorgeführt wurden . Die Rutsch¬
bahn war stets von einem heiteren Kreise umgeben. Die Ball¬
post wie die Ballpolizei walteten mit unverwüstlich guter
Laune ihres Amtes. In Massen wurden die hübschen Ansichts¬
karten umgesetzt, auf denen Gruppen unserer Künstler und
Szenen vom Stiergefecht dargestellt sind . Die Sektbuden, in
denen die Damen der Oper und des Schauspiels mit bekannter
Liebenswürdigkeit den erfrischenden Trunk darboten , erfreuten
sich lebhaftesten Zuspruchs, und auch die Schwarzwälder Bier¬
stube mit Fürstlich Fürstenbergischem Bierausschank war stets
mehr als gut besetzt. Eine flotte Nationalsängergesellschaft und
eine fantastische Zigeunerkapelle taten ein klebriges, um die
Tanzmusik zu ergänzen. Kurz , wem der Tanz Zeit ließ zu an¬
deren Zerstreuungen, der fand genug zu sehen und zu hören,
zu bewundern und zu belachen . Bei der vortrefflichen Stim¬
mung , die während des ganzen Abends herrschte, wird sicher
die erwünschte Geberlaune vorhanden gewesen sein , so daß auch
ein reicher materieller Erfolg zu erwarten ist. Das Bewußt¬
sein, zur Verbesserung des Loses bedürftiger Kunstveteranen
beigetragen zu haben, wird alle Mitwirkenden für ihre dankens¬
werten Bemühungen entschädigen .

^ ! Aus der Sitzung der Strafkammer I vom
2 8 , Januar . ) Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Freiherr
p , Rüdt . Vertreter der Großh , Staatsanwaltschaft : Erster
Staatsanwalt D u f f n e r . — Die Berufung des Bäckerburschen
Otto Hilbert aus Laudenberg , den das Schöffengericht
Karlsruhe wegen fahrlässiger Körperverletzung zu einer Geld¬
strafe von 12 M , verurteilt hatte , wurde als unbegründet
verworfen , — In zwei Fällen , in der Anklagesache gegen die
Witwe Julius Wagner hier wegen Beleidigung und in der
Anklagcsache gegen Maria Josefa Schleckmann geb , Hau¬
ser aus gautenbach, hier wohnhaft , wegen falscher Anschuldi¬
gung , erkannte das Gericht auf Freisprechung. — Des Dieb¬
stahls wurde die schon mehrfach wegen Eigcntumsvergehens
vorbestrafte Dienstmagd Lydia Gut sch aus Teutschneureuth
überführt. Sie entwendete am 17 . November aus der Woh¬
nung ihres damaligen Dienstherrn , des Friedrich Birk hier,
in die sie durch ein Fenster eingestiegen war , ein Damencapes
im Werte von 15 M . Die Angeklagte erhielt 1 Jahr Gefäng¬
nis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

L ( Aus dem Polizeibericht . ) Ein hiesiger Wein¬
händler wurde wegen Diebstahls angezeigt, weil er in Heidel¬
berg einen Bernhardinerhund , im Werte von 100 M . , an sich
lockte und mit demselben hierher fuhr . — Samstag abend wurde
wiederum einer Dame im Hardtwaldstadtteil ein Portemonnaie ,
welches sie in der Hand trug , mit 18 M . 75 Pf . und für 4 M .
78 Pf . Vereinsmarken des Lebensbedürfnisvereins geraubt . —
Verhaftet wurde u . a . ein 15 Jahre altes Dienstmädchen aus der
Herrenstraße, welches gestern abend in der Leopoldstraße ein
6 Jahre altes Kind in einen Hausgang lockte und ihm S M .
aus dem Portemonnaie entwendete und zwei weitere ähnliche
Diebstähle aus letzter Zeit zugestanden hat . — Am 21 . d . M.
hat ein Dienstknecht 123 M . , mit welchem Betrage er am Güter¬
bahnhofe Fracht bezahlen sollte , unterschlagen und ging flüchtig.
— In der Nacht zum 23 . d . M . wurde das Thermometer auf
dem Marktplatz boshasterweise zertrümmert und dadurch der
Stadtverwaltung ein Schaden von 15 M . zugefügt. — Eine
Frau aus der Rudolfstraße hat in einem Geschäfte auf der
Kaiserstraße Einkäufe gemacht und dabei ein Paar Strümpfe
entwendet und unter ihrem Cape verborgen ; sie wurde aber
beobachtet, ihr die Strümpfe abgenommen und sie der Polizei
überantwort̂ .

4 Vom Oberland , 25 . Jan . Der Frauenberein Staufen
hat auch im abgelaufenen Jahre eine sehr segensreiche Tätigkeit
entfaltet, was bei der kürzlich abgehaltenen Generalversamm¬
lung dieses Vereins so recht zu Tage getreten ist. Bei dieser'Generalversammlung, in welcher die Präsidentin , Frau Medi¬
zinalrat Lederle , die herzlichsten Grüße Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin der Versammlung entbot und den
Verein der besten Sympathien Ihrer Königlichen Hoheit ver¬
sicherte , wurde auch unter anderem eine Kochkiste vorgezeigt,
in welcher während der Versammlung gekocht und das Gekochte
Kim Versuchen herumgereicht wurde . Allseits wurde die
Zweckmäßigkeit dieser Einrichtung anerkannt und deren weiteste
Verwendung gewünscht . Auch im kommenden Frühjahr wird
der Frauenberein wieder ein Bezirksspinnfest veran¬
stalten , wozu wieder eine recht rege Beteiligung sicher zu er¬
warten ist . Mit dem Spinnfeste , zu welchem Ihre Königliche
Hoheit die Frau Großherzogin wieder Spinnrädchen als
Preise in Aussicht zu stellen geruhte , wird eine Ausstellung von
Gespinnsten und Geweben verbunden werden.
. Z Konstanz , 25. Jan . Den Reigen der diesjährigen
Kaiser Geburtstagsfestlichkeiten eröffnete ge¬
stern abend der Kriegerbund mit einem wohlgelungenen
samilienabend im großen, reich geschmückten Bucksaale ,
der von den alten Kriegsveteranen mit ihren Frauen und Ange¬
hörigen, sowie von Vertretern des Königl. Offizierskorps , der
«eichs-, Staats - und städtischen Behörden und der andern hie-
Mn militärischen Vereine dicht besetzt war . Der erste Vorstand,
Herr Professor Conrad , toastete auf Seine Majestät den
Kaiser , der zweite Vorstand, Herr Buchdruckereibesitzer
8 tt a , auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog ,
Httr Major Melchior auf die Kameradschaft und Herr Ober¬
bürgermeister Weber auf die Frauen und Jung¬
frauen .

Kleine Nachrichten ans Baden . Der Abschluß eines neuen
Anfjährigen Vertrages mit Herrn Hoftheaterintendanten Or .
Vassermann in Mannheim wird , wie der Stadtrats -
Attcht meldet, im Prinzip genehmigt und zugleich vorbehalt -
. wh der Zustimmung des Bürgerausschusses die Besoldung
As Genannten mit Wirkung vom Tage der Eröffnung des
schhallentheaters auf 12 000 M . pro Jahr festgesetzt . — In
Heid >ell >erg ^st dieser Tage die Universitäts -
Achrenklinik , nachdem sie Jahrzehnte lang in Privat -
Msern untergebracht werden mutzte , in ihr neues Heim, das
schöne und geräumige Gebäude, Ecke der Voß- und Thibaut -
Aaße , übergesiedelt. — Aus Rastatt wird gemeldet : Sechs
Schiffer, drei von einem Partikullierschiff und drei von dem

.Ar Mannheimer Lagerhausgesellschaft gehörigen Kahn „Ba -
senia 43"

, hatten in Plittersdorf Nahrungsmittel ein-
«ekcmft. dem Rückwege kippte der von ihnen benützte
??chen auf dem Rheine um , da von dem Kahn 43 die Wurf -
Ane von den Matrosen nicht erfaßt worden war . Fünf
Personen ertranken , während der sechste Insasse ,«teuermann Schmitt von Mannheim , bei der Mannheimer

. t-agerhausgesellschast angestellt, etwa 1 Kilometer weit schwamm
Ab von einem in einem Boot nachfahrenden Schifter in der
*whe von Lauterburg lebend ans Land gezogen werden konnte .
^ In Rohrdorf ( A . Meßkirch ) kam die Altkronenwirtin
Achter dem offenen Lichte im Gange zu nahe , wodurch ihre
Kleider Feuer fingen und sie fürchterliche Brandwunden er-
M - Die Frau starb nach wenigen Stunden . — Der „Freib .
M "

zufolge feiern heute die Gemeinderat Heinrich Ullmann -
«heleute inBreisach das seltene Fest der diamantenen Hoch-
At - — In dem Mitte der 80er Jahre neuerstellten Teile der
Papierfabrik Zell . A.- G ., auf Gemarkung Unterenters -

b ä ch , Lii der ^ - rraße von Blberach nach Zell gelegen, entstanddreier Nächu : Feuer , loelchem das ganze Gebäude zum Opferfiel . Dasselbe war der Hauptteil der Fabrik und barg wert¬
volle , teils ganz neue Maschinen, die nun alle zerstört sind .Durch das Brandunglück werden gegen 42 Arbeiter auf einigeZeit arbeitslos . Die Entstehungsursache des Brandes ist noch
nicht aufgeklärt . Ter Schaden, welcher von zwei Versicherungs¬
gesellschaften zu tragen ist. beträgt 120- bis 130 000 M . —
Die Tampfschiftahrt auf dem IIntersee und Rhein wurde
infolge des Zufrierens des Sees bis auf weiteres eingestellt.— Der Bau einer elektrischen Straßenbahn von
Schaffhausen über Schlcitheim bis Oberwiesen an
der badisckum Grenze ist nunmehr gesichert . Die Gesamtkosten
belaufen sich auf 1 000 000 Francs .

Nalurunsscns' nsll ch«- r Verein Karlsruhe .
chst In der Sitzung vom 19 . Dezember v . I . sprach Herr Geh .

Hofrat Or . Bunte über das Thema „Neues vom Gas¬
licht "

. Der Vortragende erläutert durch eine Reihe von Ex¬
perimenten das Wesen der Flamme und zeigt, daß jede Flam¬
menbeleuchtung durch Kerzen oder Lampen eine Art Gasbe¬
leuchtung sei . Da die Leuchtkraft der Flamme durch glühenden
Kohlenstoff ( Ruh ) bedingt ist , so kann dieselbe erhöht werden
durch Vermehrung der Kohleabscheidung mittels Benzolierung
oder Karburierung des Gases oder durch Steigerung der Tem¬
peratur ( Siemens Regeneretivbrenner, Acetylen) . Die Flammewird entleuchtet durch Zumischung von Kohlensäure oder Lust
zum Gas . Das letztere geschieht in dem Bunsenbrenner . Bunsen
erfand denselben 1852 und verwendete ihn bei der Einrich¬
tung des neuen chemischen Laboratoriums in Heidelberg; seitdem
ist der Bunsenbrenner mit unwesentlichen Abänderungen , nicht
nur bei allen Gasheiz- und Kochgeräten , sondern auch bei der
Gasglühlichtbekeuchtungin Anwendung. Die Vorgänge in der
Bunsenflamme wurden sodann zergliedert ; es wurde gezeigt,
daß zu wenig Luftbeimischung ein Riechen , zu viel Luftbei¬
mischung ein Zurückschlagen der Flamme erzeugt und daß die
richtige Luftzufuhr für die Heizung wie für die Beleuchtung
sehr wesentlich sei . Sodann wurde die Entwicklungsgeschichtedes Gasglühlichtes geschildert und die Herstellung eines Glüh¬
körpers gezeigt , durch Imprägnieren von Tüll mit den Salzen
der Edelerden, Trocknen , Abbrennen und Härten , bis zum ge¬
brauchsfähigen Zustande. Nachdem das Wesen der gebräuch¬
lichsten Gasselbstzünder und die Bedingungen für deren Wirk¬
samkeit durch Experimente erläutert , wurde eine Anzahl ver¬
schiedener Selbstzünder und Gasglühlichtlampen verschiedener
Konstruktion vorgeführt, darunter auch eine Lucaslampe , die in
Berlin zur Beleuchtung verschiedener Straßen Verwendung
findet, und mit den elektrischen Bogenlampen an Helligkeit wett¬
eifert . Redner ging dann auf die chemischen und physikalischen
Bedingungen für die Lichterzeugung näher ein und knüpfte
an die jüngsten Untersuchungen von Lummer und Pringsheim
in der Physikalisch Technischen Reichsanstalt Bettachtungen über
die Verteilung der Energie im Spektrum und über den Nutz¬
effekt der Flammenbeleuchtung. Derselbe bettage selbst bei den
besten Auerlampen noch nicht 2 V«, d . h . nur ein kleiner Teil der
Energie werde in Wellen ausgestrahlt , welche im sichtbaren
Teil des Spektrums liegen, während die weitaus größte Energie¬
menge in den unsichtbaren Teil des Wärmespektrums falle.
Manche Substanzen , Gase und feste Körper, darunter die Auer-
mischung für Gasglühlicht mit 99 Prozent Thor und 1 Prozent
Cer, besitzen eine selektive Strahlung , d . h . sie senden unter
sonst gleichen Umständen mehr Lichtstrahlen aus , als ein glü¬
hender sogenannter absolut schwarzer Körper oder wie der Ruß
in den gewöhnlichen Leuchtflammen.

Durch Erhöhung der Temperatur des leuchteirden Körpers
erfolge eine Verschiebung des Maximums der Strahlung nach
dem sichtbaren Teil des Spektrums und die Ausnützung werde
außerordentlich vergrößert . Eine solche Steigerung der Tem¬
peratur und dadurch die Leucht- und Glühkrast der Flamme
könne durch Anwendung von Acetylen statt Leuchtgas oder von
Lindelust oder Sauerstoff an Stelle von atmosphärischer Lust
herbeigeführt werden. Es sei die Aufgabe der Beleuchtungs¬
technik, der von der Wissenschaft gezeigten Richtung zu folgen
und sie werde auf diesem Wege sicher noch weitere Erfolge er¬
ringen .

Im Anschluß an die Erörterungen über die Strahlungs -
gesetze wurde die Methode der optischen Pyrometrie zur Mes¬
sung hoher Temperaturen erläutert und die Einrichtung des
Pyrometers von Wanner gezeigt .

Der Panamavertrag .
( Telegramm.)

* Washington, 25 . Jan . Außer den bereits bekannten Einzel¬
heiten, setzt der Panamavertrag fest , daß das Gebiet am
Kanal neutral sein soll, und daß die Vereinigten Staaten seine
Neutralität , sowie die Oberhoheit Kolumbiens garantieren . Es
wird hier eine gemeinsame amerikanisch -kolumbische Kommis¬
sion eingesetzt werden, um Bestimmungen, betreffend eine Ge¬
sundheitspolizei einzuführen und aufrecht zu erhalten . Die Ver¬
einigten Staaten weisen jede Absicht zurück, die dahin führt , der
Oberhoheit Kolumbiens Eintrag zu tun , oder ihr Gebiet auf
Kosten Kolumbiens oder anderer Staaten von Süd - und Zen-
ttalamerika zu vergrößern. Im Gegenteil , die Vereinigten
Staaten erklären, daß sie zur Stärkung obengenannter Re¬
publiken beittagen wollen , sowie dieselben in der Entwicklung und
Aufrechterhaltung ihrer Wohlfahrt und Unabhängigkeit unter¬
stützen wollen . Kolumbien gesteht zu, daß es keiner Macht
innerhalb bestimmter Grenzen dieses Gebiets Teile zu Kohlen¬
häfen weder abtteten , noch pachtweise überlassen würde , oder
daß es überhaupt etwas tun werde , was dem Bau , der Sicher¬
heit oder dem freien Gebrauch des Kanals Eintrag tun könnte.
Die Vereinigten Staaten werden Kolumbien materiell Hilfe
leisten, um zu verhindern, daß dieses Gebiet besetzt werde.
Panama und Colon sind zu Freihäfen erklärt worden für Kauf¬
fahrteischiffe, die bestimmt sind , den Kanal zu durchfahren .
Der Kanal wird dem Handel 14 Jahre nach Austausch der Rati¬
fikationen geöffnet werden.

Der Konflikt m »t Venezuela
(Telegramme. )

* London, 26 . Jan . „Daily Telegraph " schreibt, wenn die
Besatzung des Forts San Carlos das Feuer aus die Kreu¬
zer eröffnete , so waren diese ganz in ihrem Rechte , wenn
sie die Kanonen des Forts zum Schweigen brachten. Zweifellos
würden englische Kapitäne ebenso vorgegangen sein.

* Washington, 26. Jan . Zwischen dem Bevollmächtigten
Venezuelas, Mr . Bowen , und den Vertretern Englands ,
Deutschlands und Italiens find schriftlichst Erklä¬
rungen wegen der Aufhebung der Blockade ausge¬
tauscht worden. Danach haben die drei Vertreter die sofortige
Aufhebung der Blockade zugesagt , sobald zwischen
ihnen und Bowen ein Abkommen mit den von den Mächten auf¬
gestellten Bedingungen abgeschlossen worden ist. Die Bedin¬

gungen betreffen namentlich die von Venezuela zu lei¬
stenden Garantien . Venezuela hat einen Teil der Zoll¬
einkünste von La Guaira , Puerto Cabello angeboten.

* New- Aork, 26 . Jan . Ein Telegramm des „New-Dork
Herald " aus Willemstad meldet, daß die Aufständischen
die Truppen Castros 40 Meilen von Puerto Cabello in
einem bedeutenden Gefecht schlugen . Eine Abteilung der Re¬
gierungstruppen ist in völliger Auflösung in Puerto Cabello
eingettoffen .

* New- York, 26 . Jan . Eine Meldung des „ New-AorkHerald " aus Caracas bezeichnet die Nachricht , daß deutscheKapitalisten durch Vermittlung der Diskontogesellschast Vene¬
zuela 50 Millionen Francs bar geliehen haben soll ,für f a l s ch .

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , 26. Jan . Seine Kaiserliche Höhest derDeutfche

Kronprinz ist heute hier wieder eingettoffen.
* Berlin , 26. Jan . Das „Militärverordnungsblatt " ver¬

öffentlicht eine Kaiserliche Ordre vom 10 . Januar , wo¬
nach die Kriegsartikel für die Marine vom Jahre 1871
durch neue ersetzt werden, und veröffentlicht sodann letztere , 29
Artikel umfassend.

* Stuttgart » 26 . Jan . Seine Majestät der König hat sich ,
laut „Schwäb. Merkur " , heute vormittag zur Geburtstags¬
feier des Kaisers nach Berlin begeben .

* Paris , 25 . Jan . Der Generalprior einer derjenigen Kon¬
gregationen . deren Genehmigungsgesuch entsprechend den An¬
trägen der Regierung und des Ausschusses der Deputierten¬
kammer jedenfalls abgelehnt werden wird, teilte einem
Berichterstatter des „Figaro " mit , daß die Ordensobern
in diesen Tagen eine Versammlung abgehalten haben,
in der einstimmig beschlossen wurde, daß die Kongregationen
diesmal dieselbe Haltung beobachten wie seinerzeit gelegent¬
lich der Dekrete Jules Ferrys , das heißt, daß sie sich der Ent¬
scheidung des Parlaments nicht fügen , sondern
sich überall , wo es ohne Verletzung der Rechte der Eigentümer
der Klostergebäude möglich ist, lieber von den Gerichten ver¬
urteilen und durch Militärgewalt austreiben lassen werden.
Der Generalprior fügte hinzu, daß er bereits jetzt das Kon¬
gregationsgebäude vollständig verfallen lasse und auch keine
Steuer mehr zahlen wolle. Er bringt mit Mühe, wie er sagte,
die nötigen Geldmittel zusammen, um mit den noch arbeits¬
fähigen Mitgliedern seiner Kongregation auswandern und
den Greisen irgend einx Existenz sichern zu können .

* Castellane ( Dep. Basses -Alpes) , 26 . Jan . Graf Born de
Castellane , dessen Mandat von der Mehrheit der Depu¬
tiertenkammer annulliert war , drang bei der gestern ab¬
gehaltenen Neuwahl mit einer Mehrheit von mehr als 100
Stimmen durch. Sein Gegenkandidat war auch diesmal
Andre Siegfried , der Sohn des früheren Handelsministers , der
einer Mülhauser Familie entstammt.

Verschiedenes .
f Berlin , 26 . Jan . (Telegr . ) der frühere Direktor des

Reichspostamts, Wirklicher Geh . Rat Adolf Sachse , ist in
der Nacht zum Sonntag gestorben .

f Berlin , 26 . Jan . Der „Nationalzestung" zufolge hatte
Mommsen kürzlich einen Unfall . Als er mit einem
Lichte die Leiter bestieg , um ein Buch aus der Bibliothek zu
holen, fing sein Haar Feuer und Mommsen wurde leicht im Ge¬
sicht verletzt.

f Brüssel, 26 . Jan . ( Telegr . ) Die Verhandlung gegenden Urheber des am 15. November v . I . gegen den König
gerichteten Anschlages , Rubino , wurde aus den 6 . Februar
vertagt .

Grotzherzogliches Hoftheater .
Dienstag , 27 . Jan . Abt . 8 . 34. Ab .-Vorst. Zur Feier des

Allerhöchsten Geburtsfestes Seiner Majestät des Deutschen
Kaisers . Im festlich beleuchtetem Hause . Zum ersten Male :
„Zaide " , Oper in 2 Men von Mozart , neu bearbeitet von Dr .
Robert Hirschfeld . Zum ersten Male : „Bastien und Bastienne",
Singspiel in einem Ast von W . A . Mozart . Anfang 7 Uhr.

Wetter am Sonntag , den 25 . Jannar 1903.
Hamburg anhaltend Regen; Swinemünde nachts Regen ;

Neufahrwasser und Metz trüb ohne Regen; Münster und Chem¬
nitz zeitweise Regenschauer; Breslau vormittags Stegen;
München ziemlich heiter.

Wetternachrichten an» dem Süden
vom 26 . Januar 1903, vormittags 7 Uhr.

Triest bedeckt 3 Grad , Nizza wolkenlos 4 Grad , Florenz
wolkenlos —0 Grad , Rom wolkenlos 2 Grad.
Wetterbericht des Zentralbnreans für Meteorologie «. Hydrogr.

vom 26 . Januar 1903.
Mitteleuropa steht heute unter der Wechselwirkung hohen

Druckes, der das Alpengebiet bedeckt und einer Depression, die
nördlich von Schottland liegt ; es wehen deshalb überall süd¬
westliche Winde, welche Erwärmung gebracht haben. Frost
herrschte am Morgen nur noch in Oesterreich -Ungarn . DaS
Wetter ist dabei vorwiegend trüb und vielfach regnerisch . Mil¬
des und bewölktes Wetter mit leichten Niederschlägen ist zu er¬
warten .
Witterungsbeobachttmgen der Meteorolog. S

Januar
Varom- !Therm.

irr 0.
«bs»l.

Keucht .
Feuchtig¬

keit in
Pr »^

24. Nachts 9« U. 760.9 2 .4 33 72
25 . Mrgs . 7« U. 761 2 ! 23 4 .0 74
25 Mittgs . 2« U . 761 .2 5 .6 4 .1 61
25 . NachtS S- U . 762 .2 2 .8 4 .7 82
26 . Mrgs . 7« U. 763 .4 34 4 .3 73
26. Mittgs . 2- U . 763 .9 7 .9 5 .0 63

Wt»d

SW

W

Himmel

bedeckt

heiter

Höchste Temperatur am 24 . Januar : 3 .5 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 1 .3.

Niederschlagsmenge des 24 . Januar : 0.0 mm.
Höchste Temperatur am 25 . Januar : 5.6 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 2 .2.
Niederschlagsmenge des 25 . Januar : 0.0 mm. — Boden

schneefrei .
Wasserftaud des Rheius . Maxau » 25 . Januar : 3 22 m.

— 26 . Januar : 3.18 m, gefallen 4 em.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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sche Hofbllchdrllidrrki and Verlag . Karlsruhe.

Soeben erschien :

Der knnstgeschichtliche Unterricht
NN den Deutschen Hochschulen

Festrede bei dein
feierlichen Akte des Rektoraiswechiels

an der
Großherzoglichen Technischen Hochschule zu Karlsruhe

am 15 . November 1962

gehalten von dem Rektor des JahreS 1902/03

Ar . Adolf von HeHekhaeuser
Hosrot Mid Professor der Kunsigischichte .

Preis 80 Pfennig

Zu beziehen durch jede Buchhandlung .

Lik Meutslhe Lersicherniigs-Altk
für Militärdienst - und Töchter -^ usKeuer in Karlsruhe
übernimmt Mndei'-Pcrsichmingen in der Meise , daß die Kapital«'» zahlbar
wrrSerir . . - « - . .

»1 aus einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 13 , 20, 25 : c . Jahre, '
st) auf den Hochzeitstag eines Töchterchens;
e) auf den Militärdienst eines Knaben- außerdem
ck) Alters -Versicherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung

Je früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .
Aufhkren der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antragstellers .

— Vollständige Rückgewähr , falls das versicherte Kind vorher stirbt. — Niedrige
Prämien , solide, sparsame Verwaltung , alle Ueberschüsse den Versicherten.

Auskunft ertheilt und Anträge nimmt entgegen: A .21 .1

_
Die Direktion , Lchloßplatz 7, Karlsruhe .

Regiments -Jubiläum .
Das I. Badische Leib - Dragoner - Regiment Rr . SO begeht am S .

Mai d. IS . die Feier seines hundertjährige» Bestehens Alle ehemaligen
Offiziere, Sanitätsoffiziere und Beamte des Regimems, fow e die Reieive-
offiztere, welche beavstchttgeu n» dieser F ier t ilzimchinen , w rden erpichr,
ihre genaue Adresse unter Angabe der Dieuskjavce spärestens zum LS. Februar
d. I S. an das Geschäftsbureau des Regimen ts in Karlsruhe einzuseuden .

D -26 - Nr . 3738 . Pforzheim .

Ei « schönes X .958 .1 j

pisninv ,
! sehr gut erhalten, ist billig
I unter Garantie zu verkaufen.
Anzusehen zwischen 3 und

I 3 Uhr Lnisenstrafie 19 .

kikillilttiMlle
Ich suche für Süddentschlaud und

Elsaß -Lothringen einen mit Branche
und Kundschaft vertrauten

ksisvnrilvn
per bald oder später. Off . n it Aus¬
weis über seitherige Tätigkeit und
Referenrenauftabe sehe ich entgegen ,

LLvlLlSI ?,
Erfurt . A .20 .1

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse.

dem Konkursverfahren W
°
? da

"
s VZ - ! L ^ '

^
.
Wird aufgegeben, nichts

. - . ! an den Gememschuldner zu verab-

Ueber das Vermögen des Malermei¬
sters Georg Friedrich Wüst in Pforz¬
heim wurde heute am 23 . Januar
1903 , vormittags halb 11 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet.

^ Der Kaufmann Emil Ra « hier
wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
26. Februar 1903 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
hiesigen Gerichte , Zimmer Nr . 18,
zur Beschlußfassung über die Beibe¬
haltung des ernannten oder die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretendenfalls über die
in § 132 der Konkursordnung bezeich¬
nten Gegenstände auf

Mittwoch, den 11. Februar 1903»
vormittags halb 12 Uhr»

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Samstag , den 7. März 1903,
vormittags halb 12 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas

mögen des Schneidermeisters Dilve
ster Hnber in Niederwihl ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters und zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlutzverzeich -
nis der bei der Verteilung zu berück¬
sichtigenden Forderungen der Schluß¬
termin bestimmt auf

Mittwoch, den 18. Februar 1903,
vormittags 10 Uhr»

vor dem Amtsgericht HI hierselbst.
Waldshut , den 24 . Januar 1903.

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Hierholzer.

N-17. Konstanz. In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Malers Hermann Seidler von Kon¬
stanz ist Termin zur Prüfung einer
nachträglich angemeldeten Forderung
auf :

Freitag , den 20 . Februar 1903 ,
vormittags 9 Uhr,

(Zimmer Nr . 10 ) bestimmt.
Konstanz, den 21 . Januar 1903 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:
Kumpf, Gr . Amtsgerichtssekretär.
A .23 . Nr . 787 . Boxderg. In dem

Konkursverfahren über das Vermögen
des Wilhelm Buck, Inhabers der
Firma Banzer L Buck, Adlerbrauerei
in Boxberg, ist Termin zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rung bestimmt auf

Mittwoch, den 4 . Februar 1903,
vormittags 9 Uhr.

Boxberg, den 23 . Januar 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Kirchgrßner.

Gemeinschuldner zu
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter bis zum
7 . Februar 1903 Anzeige zu machen .

Pforzheim , den 23 . Januar 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Lohrer.
U .28. Nr . 2965 . Pforzheim.

Ueber den Nachlaß des Christof Heinz,
Glasermeister in Brötzingen, wurde
heute am 22 . Januar 1903 , nachmit¬
tags 3 Uhr, das Konkursverfahren er¬
öffnet.

Der Kaufmann Otto Hugentobler
in Pforzheim wurde zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
26 . Februar 1903 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
hiesigen Gerichte , Zimmer Nr . 18,
zur Beschlußfassung über die Beibe¬
haltung des ernannten oder die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigeraus -
schnsses und eintretendenfalls über die
in § 132 der Konkursordnung bezeich-
neten Gegenstände aus :

Mittwoch, den 11. Februar 1903»
vormittags halb 11 Uhr»

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Samstag , dru 7. März 1903,
vormittags 11 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nicht
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter bis zum
26 . Februar 1903 Anzeige zu machen .

Pforzheim , den 22 . Januar 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Lohrer.
Y .27 . Nr . 3507 . Pforzheim.

Ueber das Vermögen des Gastwirts
August Bessert, zum Nürnberger Hof
in Pforzheim , wurde heute am 22.
Januar 1903 , nachmittags 5 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Otto Hugentobler
in Pforzheim wurde zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
11. Februar 1903 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
hiesigen Gerichte, Zimmer Nr . 19,
zur Beschlußfassung über die Beibe¬
haltung des ernannten oder die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretendenfalls über die
in 88 132 , 137 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf

Mittwoch, den 11 . Februar 1903,
vormittags halb 9 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Mittwoch, den 25 . Februar 1903,
vormittags 9 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache^ und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum
11 . Februar 1903 Anzeige zu machen .

Pforzheim , den 22 . Januar 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Lohrer.
D .30 . Nr . 3607 II . Mannheim .

Ueber den Nachlaß des Privatmanns
Georg Karl Johann Weber, zuletzt in
Mannheim , wurde heute vormittag
11V » Uhr das Konkursverfahren er¬
öffnet.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Waisenrat Dann in Mannheim .

Konkursforderungen sind bis zum
20 . Februar 1903 bei dem Gerichte
anzumelden.

Zugleich ist zur Beschlußfassung
ütcr die Wahl eines defintt ' r'en Ver¬
walters , über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintreten¬
den Falles über die in 8 132 der
Konkursordnung bezeichneten Gegen¬
stände ans

Freitag , den 13. Februar 1903,
vormittags 9 Uhr,

sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Freitag , den 6 . März 1903,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte, Abt . 5 ,
2 . Stock , Zimmer Nr . 8 , Termin an¬
beraumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forderun¬
gen , für welche sie aus der Sache ab¬
gesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis
zum 5 . Februar 1903 Anzeige zu
machen .

Mannheim , den 24 . Januar 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 6 . !

Mohr . >
U . l . Nr . 2881 II . Mannheim.

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Karl Friese , Inhaber
der Firma „ Buchdruckerei C . Schöffel " >
hier , ist Termin zur Abnahme der i
Schlußrechnung und Erhebung von !
Einwendungen gegen das Schlußver - !
zeichnis , sowie Beschlußfassung der ^
Gläubiger über die nicht verwertbaren j
Vermögensstücke bestimmt auf : ^

Mittwoch, den 18. Februar 1903 , >
vormittags 11 Uhr,

vor Großh . Amtsgericht Abt . 2 , Zim¬
mer Nr . 9, 2 . Stock .

Mannheim , den 19 . Januar 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 2 .

Mohr .
D . 25. Ettlingen . Im Konkurs¬

verfahren über das Vermögen der
Lorenz Anderer Ehefrau , Friederike
geb . Bechtold zu Neurod , Gemeinde
Etzenroth, ist zur Abnähme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis der bei der Ver¬
teilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen der Schlußtermin vor Großh.
Amtsgericht hier bestimmt auf :

Dienstag , den 17 . Februar 1903,
vormittags halb 11 Uhr.

Ettlingen , den 22 . Januar 1903.
Der Gerichtsschreiber:

Gut ,
Amtsgerichtssekretär.

V .43 . Offcnburg. In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Kaufmann Wilhelm Schafbuch , H.
Rcese ' s Nachfolger in Offenburg , hat
das Großh . Amtsgericht Offenburg die
Vornahme der Schlutzverteilung ge¬
nehmigt.

Das Schlußverzeichnis über die bei
demselben zu berücksichtigenden Forde¬
rungen ist bei der Gerichtsschreiberei
niedergelegt.

Der verfügbare Massebestand be¬
trägt 3864 .64 M.

Hiervon gehen ab die vorzüglich zu
befriedigenden Forderungen mit 1307
Mark 35 Pf . Kommt zur Verteilung
an die Gläubiger zweiter Abteilung
2547 .19 M . , und erhalten dieselben
mit ihren Forderungen von 8357 M.
54 Pf . 30,48 Proz . per hundert Mark .

Offenburg , den 25 . Januar 1903.
C. Theod. Koch ,

Konkursverwalter .
U .45 . Ettlingen . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen der
Wirt Lorenz Anderer Ehefrau , Frie¬
derike geb . Bechtold in Neurod, hat die
Schlutzverteilung zu erfolgen und es
sind hierzu 1281 .45 M . verfügbar .

Zu berücksichtigen sind 50 M . be¬
vorrechtigte und 36 601 . 91 M . nicht
bevorrechtigte Forderungen .

Das Schlußverzeichnis liegt auf der
Gerichtsschreiberei des Großh . Amts¬
gerichts dahier zur Einsicht auf .

Ettlingen , den 20. Januar 1903.
W. Becker,

Konkursverwalter .
D .44 . Offenburg. In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen
des Rudolf Joggerst , Bildhauer in
Offenburg , hat das Großh . Amtsge¬
richt Offenburg die Vornahme, der
Schlußverteilung genehmigt.

Das Schlußver^eiöhnis über die bei
demselben zu berücksichtigenden Forde¬
rungen ist bei der Gerichtsschreiberei
niedergelegt.

Der verfügbare Massebestand be¬
trägt 3349 .98 M .

Hieran gehen ab, die vorzüglich zu
befriedigenden Forderungen mit
1346 .32 M . Kommt zur Verteilung
an die Gläubiger zweiter Abteilung
2003 .66 M„ und erhalten dieselben
mit ihren Forderungen von 10 764 M.
95 Pf . 18,61 Proz . per hundert Mark.

Offenburg , den 25 . Januar 1903.
C .Theod. Koch ,

Konkursverwalter .
Freiwillige »« » rievksbarkcit .

Bekanntmachung.
X .933 . Karlsruhe .

Namensänderung betr .
Der am 6 . August 1870 in Sand - !

Hausen geborene Or . pkil . Nathan
Marx in Berlin hat um die Ermächti¬
gung nachgesucht , sich den weiteren
Vornamen „ Otto " bxizulegen.

Etwaige Einwendungen gegen die
Bewilligung dieses Gesuchs sind
binnen 3 Wochen dahier geltend zu
machen .

Karlsruhe , den 17 . Januar 1903.
Ministerium der Justiz ,

des Kultus und Unterrichts.
In Vertretung :

Hübsch.
vr . Lutz .

X . 947 . Nr . 1128 . Baden . Mit
Beschluß des Großh . Amtsgerichts da¬
hier vom 16 . d . M . wurde die Ver¬
waltung des Nachlasses der am 24.
Februar 1902 zu Baden verstbrbenen
Ludwig Hubert Eichrodt Witwe , Au¬
guste geborene Kaiser, angeordnet und
Großh . Notar Or . Kappler in Baden
zum Nachlatzverwalter bestellt .

Baden , den 20 . Januar 1903 . ,
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Matt .
X .946 . Nr . 1175 . Freiburg .

Ueber den Nachlaß des Lazarus Burg -
heimer von hier wurde die Nachlaß¬
verwaltung angeordnet und Alt¬
waisenrichter E. Montigel hier als
Nachlaßverwalter bestellt .

Freiburg , den 20 . Januar 1903 .
Großh . Amtsgericht,

gez . Armbruster.
Dies veröffentlicht:

der Gerichtsschreiber:
Schenk .

X .920 . Nr . 719 . Freibnrg . Ueber
die Verlassenschaft des am 10 . Juni
1902 zu Falkensteig verstorbenen
Taglöhners Karl Mäder wird die
Nachlaßverwaltung angeordnet.

Der Gemeinderat Mäder in Ebnet
wird zum Nachlaßverwalter ernannt .

Großh . Amtsgericht I Freiburg .
Lederke .

X .936 . Nr . 2929 . Karlsruhe .
Durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
hier vom 16 . Januar 1903 wurde die
unterm 22 . Februar 1886 vom Amts¬
gericht Karlsruhe ausgesprochene Ver-
schwenderverbeistcmdung des Johann
Braun von Bulach, welche nach 8 156
des E .G . zum B .G .B . als Entmündi¬
gung gilt , aufgehoben und in die da¬
durch entstandenen Kosten verurteilt .

Karlsruhe , den 20. Januar 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Boppre .
D .36 . Säckingrn. Durch Beschluß

Großh . Amtsgerichts Säckingen vom
20 . Januar 1903 wurde Zimmermann
Sidon Dietsche W« e. , Luise geborene
Eckert, in Herrischried wegen Trunk¬
sucht entmündigt .

Säckingen, den 24. Januar 1903 .
Der Gerichtsschreiber:

Eckert.

L .897 . Ettenheim . Softe Kehre»,
dach , ledige Köchin in Eltenheim , istdaselbst gestorben am 11 . November1902 im Alter von 60 Jahren , tzi»
letzter Wille wurde nicht ermittelt . Tz
ergeht die Aufforderung , etwaige Erb¬
ansprüche an den Nachlaß der Ver¬
storbenen binnen 6 Wochen bei dem
Unterzeichneten Nachlaßgericht ariM-melden.

Ettenheim , den 16. Januar 1903.
Großh . Notariat:

A n t o n i.

Vcrcinsregister .
Säckingen. T.894.Zum Vereinsregister wurde heut»
eingetragen :

O . -Z . 2 beim Turnverein Murg,eingetragener Verein :
Hermann Baumgartner und Adolf

Völliger, sind aus dem Vorstande aus-
geschieden.

An deren Stelle sind bestellt :
Adolf Stambach , Fabrikarbeiter , u.Mols Steiner , Weber in Murg .

Großh . Amtsgericht.

Gppingen. L 'gz.Nr . 691 . I » das diesseitige Beretns-
register, Band I , Nr . 2, wurde heute
folgendes eingetragen :

Kletnkinderschule in Sulz »
selb , Sitz in Sulzfeld . Die Satzung
ist am 4 Januar 1903 errichtet. Der
Vorstand besteht aus : Freiherr Ernst
August von Güter , Wilhelm Hofmann,Flaschnermeistcr, Richard Roller, Rent-
amtmann , Jakobine Kern, Steinhauer -
meisterS Ehefrau , Karoline Scheffel,Landwirts Ehefrau , alle in Sulzfeld.

Eppingen, den 15 . Januar 1903.
Großh . Amtsgericht.

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung von 16,369 cdm
eichener Brückenschwellen , soll auf dem
Wege des öffentlichen Angebots ver¬
geben werden. D .47.1.

Die Bedingungen und das Schwel¬
lenverzeichnis liegen ans meinem Ge¬
schäftszimmer zur Einsicht auf und
werden dort die für die Angebote zu
verwendenden Preisverzeichnisse ab¬
gegeben .

Angebote sind verschlossen , portofrei
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , bis spätestens

Montag , den 9. Februar d . I .»
abends 5 Uhr,

einzureichen. '
Eine Zusendung der Bedingungen

findet nicht statt .
Die Zuschlagsfrist ist auf 14 Tage

festgesetzt.
Billingen , den 25 . Januar 1903.

Der Gr . Bahnbaninspektor.
'
,

Großh . Bad . Staats-
Msenbahnen.

Die Anlieferung und Aufstellung
neuer Eisenkonstruktionen für den
Durchlaß bei Kilometer 0,8/9 und die
Durchfahrt bei Kilometer 2,6/7 der
Bahnstrecke Radolfzell—Mengen im
Gesamtgewicht von 9100 leg Fluß¬
eisen und 700 leg Gußeisen soll im
öffentlichen Angebotsverfahren ver¬
geben werden. L . 997 .1

Ueberdruckzeichnungen und Ge¬
wichtsverzeichnisse können zum Preis
von 1 M . 60 Pf . von mir bezogen
werden. Die Vergebungsbedingungen
liegen auf meinem Dienstzimmer zur
Einsichtnahme ans . Angebote per
100 Kg Eisengewicht fertig montiert
und aufgestellt sind bis längstens

Samstag , den 7. Februar l. J „
nachmittags 3 Uhr,

postftei an mich einznreichen.
Konstanz, den 20 . Januar 1903.

Der Großh . Bahnbaninspektor.

X .991 . 2 Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbatmen.
Vergebung von Maurerarbeiten.

Die Erd - und Maurerarbeiten -ur
Herstellung eines Hammerfundamentes
von ca . 10 cbm Rauminhalt find z«
vergeben. Die näheren Bedingungen
und Zeichnungen können bei unserer
Kanzlet erhoben werden. Die per-
schloffenen und m t der Aufschrift
gebot auf Erstellung eines
fuudameutes" versehenen Angebore
find bis zum 2 . Februar 1SV3 vor*
mittags 1V Uhr bei uns einznreichen .

Karlsruhe , den 18 . Januar 1903.
Großh . Verwaltung der Hauptwerkstatle -

A .46 . Karlsruhe . , .
Großh. Bad. Staats*

Wenbahnen. ^Mit Gültigkeit vom 24.
1903 wird dre Station Geisweid o»
Direkttonsbezirks Elberfeld in
Ausnähmetarif 9 c ( für DßnaMm
bleche ) des rheinisch-westfälisch -Ba>
ler Gütertarifs ausgenommen. „

Karlsruhe , den 24 . Januar 130
Großh . Generaldirektton.

« ck Nmtn» b« » » » «» »'ich » « - « tb » ch » , » «r «» « t t» SaMrrch»
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